
 
 
 

 
 
 
 „Yvonne Georgi und Harald Kreutzberg sind auf dem Hapagdampfer  
‚Albert Ballin‘ von ihrer Amerikareise zurückgekehrt. Das Tänzerpaar auf der 
Kommandobrücke des Schiffes.“ Literarisches Büro der Hamburg Amerika Linie 



Berechtigung des modernen Tanzes 
 
Für die Entwicklung des modernen Tanzes in und außerhalb des Theaters arbeiten die gewissenhaften 
Ballettmeister und Solotänzer. Hartnäckig gilt es, den modernen Tanz seine Berechtigung zu 
erkämpfen und ihn zu schützen vor dauernden Angriffen. Seine Existenzmöglichkeit an denselben 
Stellen, wo bis jetzt das alte Ballett Alleinherrscher war, z. B. innerhalb der Oper, muss bewiesen 
werden. Moderne Ballettmeister haben daher die Pflicht, außer ihren Ballettabenden sich vor allen 
Dingen der Opernballette und der Tanzeinlagen mit ganz besonderer Sorgfalt anzunehmen. Durch 
deren Erfolg werden weitere Publikumskreise für den neuen Tanz interessiert. 
Die Quelle allen Tanzes ist das innere und geistige Erleben, dem sich der Körper als Instrument 
anpassen und unterordnen muss. 
 
Yvonne Georgi, in: Jahrbuch 1, 1. Gemeinschaftsjahr GEDOK, Hannover 1928/29 
 
 
Noch einmal wunderbare Zeugnisse von Yvonne Georgis und Harald Kreutzbergs erster  
Amerikareise von 1929. Insgesamt tourte das berühmte Tänzerpaar dreimal durch das Land. 
 
Über ihre erste Fahrt auf dem Schiff notierte Yvonne Georgi in ihr Tagebuch: „ 7. Jan. Schlecht 
geschlafen. Auf Deck weiter gelegen. Das Meer sehr unruhig, schlechtes Wetter. Große Üblesse 
überall. Kaum gegessen. Den ganzen Tag gelegen u. mit Seekrankheiten gekämpft. 1. schlechter Tag, 
aber noch zu ertragen. Mittel genommen. Gegen Abend besser. Spaziergang mit Harald ganz oben auf 
dem Schiff. Speach mit Koch sehr komisch. – Essen. Sofort ins Bett. Das Meer tobt von Neuem los.“ 
 
Auf der Gruppenfotografie lässt sich neben Harald Kreutzberg (kniend links) und Yvonne Georgi  
(in der Mitte sitzend) nur noch ihr Klavierbegleiter Friedrich Wilckens (stehend zweiter von links) 
identifizieren. 
Vielleicht ist die Aufnahme während ihrer Über- oder Rückfahrt entstand und zeigt neben  
den Künstlern weitere Gäste an Bord. Oder: vielleicht doch eher mit anderen Kollegen und 
Kunstinteressierten in Amerika. 
Leider ist die Fotografie nicht beschriftet – auch gibt es keinen Hinweis auf den Fotografen. 
 
Zu sehen ist hier noch das gesamte Programmblatt ihres Auftritts vom 20. Januar 1929. 
Interessanterweise stand der Auftritt unter dem Namen der Theaterproduzentin Elizabeth Marbury 
(1856-1933), die u.a. auch die Schriftsteller Oscare Wilde und George Bernhard Shaw vertrat. 
 
Am 29. Januar 1929, am Tag der Aufführung, notierte Yvonne Georgi in ihr Tagebuch: „9h 
aufgestanden. Das war eine Leistung. 1 Tasse Kaffee getrunken u. zur Arden. Atemgymnastik bei 
netter blonder Dame, dann in den Rollapparat in 5 Stellungen … ½ 12 Uhr im Hotel wieder mit 
Harald in die Drogerie, dann bei mir gekramt. Otto Aschermann holte mich ab u. brachte mich zur 
Probe um 1h. … Geschlafen und 6h Beleuchtungsprobe.- Probe mit Horst. Von einer russ. Dame  
(ich glaube eine Prinzessin) geschminkt worden. – 9h Beginn des III. Tanzabends in New York, neues 
Programm. Sehr gut besucht. Schreckliche Sachen passiert. Kostümteile vergessen. Strumpf für Kopf 
verbrannt etc. – Ich ganz gut getanzt, aber sehr außer Atem. Anstrengendes Programm. Harald 
schlechte Laune. Aufruhr sehr großer Erfolg. – Mazurka ganz gut. Harald richtig deprimiert …“ 
 
So erhält dieser Theaterzettel und dieser Tanzabend in Amerika eine ganz eigene Geschichte.  



 



 
 



 



 


